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lend verziehen dürften , wäre nicht Stück für Stück der hübfchcn
Ausstattung nach neuestem Stil und nach dem „ äsrnisr ori cks In
mocks "

, um in der Ateliersprache mich auszudrücken . Und daß die
Mode in der Wäsche , im Hausrat , wie in den Trachten wechselt , wer
wüßte es nicht , wenngleich auch auf diesem Gebiet ihre Schritte
nicht gedehnt und riesenmäßig , sondern eher trippelnd und zögernd

sind . Aber nach Verlauf von einigen Jahren merkt man doch den
Fortschritt , und darum möchte ich meine Leserinnen recht freundlich
mahnen , sich nicht so ganz uninteressiert den heutigen Mitteilungen
gegenüber zu verhalten . Es bleibt indes die freie Wahl oder das
Befolgen von alten Gewohnheiten und Gebräuchen durchaus unange¬
tastet , denn gezwungen ist niemand , sein Schlafzimmer , sowie den dazu
gehörigen Hausrat samt Wäsche nach englischem oder amerikanischem
obre einzurichten , wenn Herz und Gewohnheit an guter alter deutscher
Sitte hängen . Ja , hier heißt es nun wirklich einmal englisch und
amerikanisch ; und das dürfte wohl gleichbedeutend sein mit Komfort
und Behaglichkeit , die , bis zur Vollkommenheit ausgestaltet , wir jenem
Boden verdanken und die als kräftige Kulturpflanzen auch bei uns
schönstens gedeihen . Diese Bezeichnung drängt sich uns unwillkürlich
auf , wenn man in sämtlichen größeren SpezialMagazinen einer All¬
gemeinheit begegnet und wenn einem versichert wird , die Bcttcinrich-
tung sei jetzt durchweg englisch - amerikanischen Stiles und werde gern
vom Publikum acceptiert . Also fort mit den Bettstellen aus glatter,
gedrehter , geschnitzter , fournierter oder lackierter Holzarbcit , fort mit
den weichen Federbetten , dem weichen Pfühl und molligen Federkissen!
Das eiserne Jahrhundert fordert den Tribut von uns auch in un¬
serem Ruhcstadinm : in Eisen und auf Eisen werden wir gebettet und
damit — doch ich will es lieber hübsch sachlich und der Reihe nach
erzählen.

Breite und lange Bettgestcllc mit hohen Kopf - und Fußwändcn
aus Kugelstäben von echt bronziertem Eisen sind das eleganteste auf
dem Gebiet der englischen Bcttgestclle ; danach treten solche aus lackier¬
tem und bronziertem Eisen und nur hell oder dunkel gestrichene und
lackierte Gestelle in die Schranken . Die Formen der Kopf - und Fnß-
wände sind gerade und eckig oder abgerundet und geschweift . In
keinem dieser Bettgestclle befindet sich eine Sprungfedermatratze oder
ein sogenannter Fcdcrboden bekannter Art . Derselbe ist durch ein
elastisches Netz aus verzinntem Spiraldraht ersetzt , welches den Boden
des übrigens niedrigen Lagers bildet . Auf diesem Boden ruht eine

starke Roßhaarmatratze mit Bezug aus gemustertem Drell , ein Keil¬

kissen und ein flaches Fußkissen , welches gegen die Bettwand gestellt
wird , aus gleichem Material . Die weitere Ausrüstung des Bettes be¬

steht dann in einem großen quadratischen Federkissen , einein kleinen

länglich viereckigen , mit sämisch Leder bezogenen Roßhaarkisscn für
den Kopf , einer wollenen oder Kamelhaar -Schlasdecke oder aber einer

Steppdecke , bezw . einer Daunendecke . Ein seidenes , mit Eiderdauncn

gefülltes Plümcau oder Düvet ist schon nicht mehr ganz stilgerecht,
doch wird es gestattet ; dagegen gehört das Paradckissen , welches auf
dem eingedeckten Bett prangt und vielfach gegen die Wand gestellt
wird , unbedingt dazu.

Es überfällt Sie ein leichter Schauer , verehrte Leserin , bei so vielem

Eisen und so strenger Abhärtung , nicht wahr ? Aber ich Versichcrc Sie,
das Lager ist recht mollig und behaglich , denn Sie müssen wissen , daß
die Wände der Bettgestelle auf der Innenseite entweder mit glattem
Wollenstoff , mit Satin bespannt , mit leichter Polsterwand oder mit

stoffbekleideter Pappwand versehen werden . Zu den Matratzenbcklci-
dungcn (die neuesten Matratzen werden übrigens vermittelst Bind-

löchcr quadratisch mit leinener oder wollener Litze durchschnürt , um

sie fester oder loser spannen zu können ), nimmt man gern grauen,
weiß gemusterten Jacquarddrcll ; indes auch rot gestreifte oder glatte,
blaue , oder grau und rot , sowie grau und blau gemusterte Drclls

sieht man viel . Matratzen und Polsterung ans der Innenseite des
Bettes sind von gleichem Stoff , dagegen werden die Inlette für die

Kissen fast durchgehends tief rot gewühlt . Für junge oder jüngere
Personen giebt es noch strengere Lager , hygienischer Lehre zufolge.
Bei diesen besteht der Bettboden nur aus kreuzweise gespannten Gur¬
ten , dem eine Seegrasmatratze und eine Roßhaarmatratze aufliegt.
Daß die Bettgestclle auf Rollen gehen , daß sie auch in Schienen ge¬
setzt werden , was für die Zimmerreinigung sehr wesentlich ist , habe
ich früher bereits erwähnt.

Ueber die Bettwäsche , die ja vorzugsweise aus gutem Leinen her¬
gestellt wird , bleibt zunächst nur zu sagen , daß die Form der Bezüge
sich der Form der beiden Kissen , dem großen quadratischen und dem
kleineren Lcderkissen anpassen muß . Die Stickerei feiert hierbei nun

große Triumphe . Einsätze , Frisuren ringsum , gestickte Ecken gehören

zu den Verzierungen der Bettwäsche , und wo Einfachheit vorherrschen
soll , ist oft nur der doppelte Stoff ringsum languetticrt und hinter dem

Languettenrande durchsteppt . Der Schluß des Bezuges für das große

Kissen ist an der unteren Querseite oder an der einen Längenseite
durch eine eingeknöpfte Knopfpatte vermittelt , und es sind die Knopf¬

löcher in dem untertretenden Saum der Quere , in dem übertreten¬

den Saum der Länge nach ausgeführt . Das kleinere , ringsum gar¬
nierte Kiffen wird an der einen Seite geschlossen . An den Betttüchern

(Laken ) ist keine Aenderung eingetreten . Für die Steppdecken , Dau¬

nendecken , wollenen Schlafdcckcn wählt man Couverts oder auch soge-

Weuerungen cruf öem Gebiete öer Wäsche.

Xr . 1. Xleiä aus VoUouorexs . Xr . 2 . Xleiä aus Lsu ^ aUus uii -t xestivkteiu Sxit - eustoS '
.

No- cdi ', - VorSers , ä . Süduittmustör -LoSous , LoscUr - Voiäsis . S. Soduittwustor -Lossu «.

Ä» I . Sotten , Äettwüsche.
wie prosaisch ! höre ich manche meiner lieben Leserinnen aus-

rufen . Jetzt , bei fröhlicher Sommcrpracht , über Wäschefragen
sinnen und sorgen ? Aber ich muß daran erinnern , daß die Mode uns
für eine Weile den Rücken gekehrt hat und wir es zu thun gedenken
wie alle praktisch gesinnten Hausfrauen , welche , die Abwesenheit des

Gebieters benutzend,
schnell Hand ans Werk
legen , um alle müh¬
seligen internen , häus¬
lichen Angelegenheiten
bei uneingeschränkten
Stunden zu erledigen.
Und weiter möchte ich
einen Appell an die
große Zahl unserer
bräutlichen Abonnentin¬
nen richten , deren jede
sicher von der hübschen
und behaglichen Ein¬
richtung des eigenen
Nestchcns träumt und
deren Lippen sich schmol-
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Nr . 8 . LorSürs - ur Sellut -iäol -Iis Nr . 7 . Nr . g . wautslst ans 3 -mgalius uuä Sxit - s.

Nr . 5.

nannte Oberlaken ; letztere sind nur für die untere Seite der
Decke bestimmt , werden an der unteren Querseite festge¬
knöpft und an der entgegengesetzten Seite , dem Uebcrschlag,
mit Stickcrcigarnitur verschen.

Wenn ich hier bisher nur von Stickerei gesprochen habe,
so geschah das lediglich aus Rücksicht für die augenblickliche
modische Strömung , die unerschöpflich in schönen Produkten
der Hand - und Maschinenstickcrci , sowie der Durchbruch-
arbeitcn ist . Letztere werden ganz besonders zu Bezügen und
zu Deckeln für die seidenen Paradekissen gewählt ; aber auch
Kisscndcckel ans Spitzeucinsatz,
Klöppelarbcit , Filctguipüre und
feiner Häkelei sind hier sehr
wohl am Platz . Diese Deckel
sind quadratischer Form und
werden auf der Rückseite , die
Ecken überschneidend , mit Baud-
spangcn versehen , damit sie
nicht von der glatten Seide
des Kissens abgleiten , wenn
solches aufgestellt wird;
auch Stoffkappen die¬
nen zu gleichem Zweck.

Das Zeichen in
der Bettwäsche Pflegt
man in der oberen,
nach außen gerichteten

Ecke anzubringen.
Große Monogramme
in der Mitte der Kis¬
sen oder Deckel sind
nicht mehr üblich . Rö¬
mische verschlungene
Buchstaben von etwa
2 l/z bis 5 Cent . Höhe,
mit weißem Garn ge¬
stickt , gelten als ollio
für die gute herrschaft¬
liche Bettwäsche . Ein¬
fachere Bettwäsche des

Haushaltes zeichnet
man mit römischen
oder gotischen Buchstaben mit weißem , rotem oder blauem Garn.

veronica von G.

Nr . 3 und 4 . Pelerine.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit feiner schwarzer Strickwolle gearbeitet
und besteht aus einem den Fond der
Pelerine bildenden Teil mit Stehkragen,
sowie ans zwei demselben aufgenähten
Frisuren ; durch den Stehkragen wird
ein 2 Cent , breites schwarzes Atlasband
geleitet , dessen Enden vorn zum Schlie¬
ßen dienen . Für den Fond der Pele¬
rine , von welchem Abb . Nr . 3 einen
Teil zeigt , hat man vom Halsausschnitt
aus mit einem Anschlage von 80 M.
(Maschen ) zu beginnen und auf densel¬
ben zurückgehend , in der I . Tour , nach
3 übcrgaugencn M ., 118 St . (Stäb-
chcnmaschcn ) zu häkeln , wozu in regel¬
mäßigen Zwischenräumen statt 1 St .,
stets 2 St . in I Anschlagmaschc auszu¬
führen sind . Die rechte Seite dieser
Tour bildet die Rückseite der Arbeit,
und da stets von der rechten Seite aus
in hingehenden Tonren gearbeitet wird,
so ist der Faden in jeder Tour neu an¬
zulegen . — 2 . Tour : 2 St . um die
nächste M ., 4 St ., deren mittlere beiden
durch 1 Lnftm . (Lustmasche ) getrennt
sind , um die drittfolgcnde M ., dann
stets 4 St ., deren mittlere beiden durch
1 Lnstm . getrennt sind , um die viert-
solgcnde M . ; zuletzt 2 St . um die dritt¬
folgcnde M . — 3 . Tour : 2 St . um
die nächsten 2 St ., dann stets 4 St . ,
deren mittlere beiden durch 2 Lnftm.

Hr . 6.sonur ^ s aus ütlas.

Hr.  4.  kelerius . Häkelarbeit , siiioi -üu Xr,  g,z

getrennt sind , um die nächste einzelne Luftm ., zuletzt 2 St.
um die letzten 2 St . (Die 4 ., 7 ., 11 ., 15 . und 19 . Tour
bilden Einschicbetouren , und wird die 1 . derselben auf den
mittleren 22 Mustersätzen , jede folgende auf 2 Mustersätzen
weniger ausgeführt , sodaß die letzte Einschiebetour nur 14
Mustersätze zählt .) — 4 . bis 7 . Tour : Wie die vorige Tour,
doch hat man in den beiden letzten Touren stets statt 2
Luftm ., 3 Lnftm . zu arbeiten . — 8 . Tour : 2 St . um die
nächsten 2 St ., dann stets abwechselnd 0 St ., deren mittlere
beiden durch 3 Luftm . getrennt sind , um die nächsten 3
Luftm ., 1 St . um das zwischen diesen und den folgenden 4

St . befindliche Glied , zuletzt 2
St . um die letzten 2 St . —
9 . bis 20 . Tour : In der
Weise der vorigen Tour , doch
hat man stets die einzelne St.
um die nächste einzelne St.
auszuführen und in der 13.
bis 18 . Tour stets statt 0 St .,

St ., in der 19 . und 2 » .
Tour stets 10 St ., deren mitt¬

lere beiden durch 3
Luftm . getrennt sind , zu
arbeiten . — 21 . Tour:
2 St . um die nächsten
2 St ., dann stets ab¬
wechselnd 10 St ., deren
2 . und 3 ., 4 . und 5 .,
0 . und 7 ., 8 . und 9 . je
durch 1 P . (Picot , das
sind 4 Lnftm . und 1
feste Masche in die 1.
derselben ) getrennt sind,
um die nächsten 3
Luftm ., 1 St . um die
folgende einzelne St . ;
zuletzt 2 St . um die
letzten 2 St . , den Fa¬
den befestigt und abge¬
schnitten . Nun häkelt
man , von der Rückseite
aus , am Halsausschnitt

für
' cine Bogcntour in die noch freien Glieder der Anschlagmaschen:

1 f .
'

M . (feste Masche ) in das nächste Glied , lömal abwechselnd 5
St . um die drittfolgende M ., 1 f . M . um die zwcitfolgcnde M .,
doch hat man 4mal in Zwischenräumen die f . M . ebenfalls in die
drittfolgende M . auszuführen . — Im Anschluß hieran ist für den
Stehkragen in die , in voriger Tour nbcrgangencn , noch freien Glie¬
der der Anschlagmaschen , wobei die Bogentonr nach der Außenseite

umgelegt wird , wie folgt zu häkeln : 1 . Tour : (Durch dieselbe wird das Band
geleitet ) , 0 Luftm ., 1 dpt . (doppelte ) St . um das mittlere der noch freien Glieder der
nächsten Anschlagmaschcn , dann stets abwechselnd 1 Luftm ., 1 dpt . St . um das
mittlere der noch freien Glieder der folgenden Anschlagmaschen . — 2 . Tour : Stets
1 St . in jcde M . — Nun folgt 1 Picotreihe , welche sich am vorderen Rande des Fonds
fortsetzt , und hat man für diese stets abwechselnd 1 f . M . in die nächste M . , 1 P .,mit welchem der Raum 1 M . übergangen wird , auszuführen . — Für die obere
der beiden Frisuren , welche den Anschlagmaschen des Fonds aufgenäht wird , machtman einen Anschlag von 80 M . und häkelt auf demselben stets hingehend , I.
Tour : 118 St . in die 80 Anschlagmaschcn . — 2 . Tour : 2 St . um die nächsteSt ., dann stets abwechselnd 4 St ., deren mittlere beiden durch 2 Luftm . getrennt
sind , um die zwcitfolgcnde M ., 1 St . um die zwcitfolgcnde M ., zuletzt statt

Scllüras aus Ssiäeursxs.

Hr . 7. Seüutaäseks mit Stickersi.  Xi . 8 .)Dossia : VorUers . N. LovuittniustLr -LoFgns , Xr . X , Hx . 39
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I^r . 14 . Loräürs 2Nr Ver2ieriuix von Loliü^ eii etc . Lreuzstiek-
Ltiekersi.

Nr . 5 . Schürze ans Atlas.
Zur Anfertigung dieser Schürze ist zunächst für den mittleren Teil ein

34 Cent , breiter , 63 Cent , langer Teil aus schwarzem Atlas erforderlich , dem
sich an den Seiten , vom oberen Rande aus , je ein 17 Cent , breiter , 58 Cent,
langer Teil ans gleichem Stoff anschließt ; letztere sind je an der vorderen
Längenseite in 4 Cent , breite , 3 V, Cent , lange Patten ausgeschnitten , die mit
cinein Passcpoil begrenzt und mit 7 '/s Cent , breiter eingereihter Spitze unter¬
legt, dem mittleren Schürzcnteil übertreten.
Der untere Rand der Schürze ist , wie die
Abb . zeigt , in Bogen ausgeschnitten und
mit einer 7V^ Cent , breiten eingereihten
Spitze garniert , deren Ansatz eine 2 Cent,
breite schwarzseidene Passcmcntcriebordüre
deckt ; eine gleiche Garnitur ziert den mitt¬
leren Schürzentcil . Am oberen Rande ord¬
net man die Schürze in zwei je 11 Cent,
breite Tollfalten und begrenzt sie daselbst
mit einem schmalen Schrägstreifen , den eine
starke, mit Pompons endende Scidenschnur
deckt , welche an der Seite ineinander ge¬
schlungen wird . Iss,is»;

Nr . 6 . Schürze aus Seidenreps.
Für diese Schürze ist ein 58 Cent,

breiter , 59 Cent , langer Teil aus schwar¬
zem Seidenreps erforderlich , der am unte¬
ren Rande nach den Seiten hin etwa 10
Cent , hoch abgerundet und daselbst mit
einer 11 Cent , breiten Plissäfrisur von glei¬
chem Stoff begrenzt wird ; eine gleiche, 7 '/z
Cent , breite , oben mit einer 6 Cent , brei¬
ten schwarzseidcncn Passementericbordüre
abschließende Frisur deckt den Ansatz der
ersteren . Am oberen Rande ordnet man
die Schürze bis auf 27 Cent . Breite in

Ar . 13 . SraabtaeUkorb mit
Stickerei , uuä Häkelarbeit,

Ar . 16 . Rüvksakissou kür sin Herrenzimmer . Hack - uuä Xreu?st !ek-Ltiekerei. (Hierzu Ar. IS nnü 17 .)

Erklärung dcr Zeichen : »  Rotbraun , H Dunkelblau , o> Hellblau , H Bronzcsarbcn,
tt Olivcgrün , Kupscrsarbcn , > Fond.

Ar . 15 . Dessin äsr seb.ms.ten Dorüüre 2um Xissen Ar . 16.
Lreussticb -Ltiekere! .

Nr . 9 . Mantclet aus Seugalinr und Spitze.
Das kurze Mantclet aus schwarzem Bcugaline und Scidcnfuttcr ist auf

den Vorderteilen latzartig mit gefalteter schwarzer Spitze überdeckt, die sich
unterhalb der Vorderteile echarpeähnlich fortsetzt ; gefaltete Spitze ist auch zu
dem Einsatz des Rückenteils verwendet und bildet unterhalb desselben , wie

ersichtlich, einen kleinen faltigen Schoß.
Glockcnartige Aermel aus schwarzer Spitze,
sowie ein Stuartkragcn aus Bengalinc ver¬
vollständigen das mit Haken und Lesen
geschlossene Mantclet . kos, ? , »;

Nr . 10 . Spitzt.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit crsmcfarbcnem
drcllierten Garn gearbeitet und besteht aus
einzeln hergestellten dreieckigen Figuren,
welche mittelst Anschlingens verbunden und
zu beiden Seiten mit einigen dcr Länge
nach ausgeführten Tonren begrenzt sind.
Zur Herstellung einer Figur hat man den
Arbcitsfaden 10mal um einen Stab von
etwa 2 Cent . Umfang zu winden und um
die Windungen 30 f . M . (feste Maschen)
auszuführen , dann 1 f . K . (feste Kettenma¬
sche ) in die 1 . f . M ., den Faden befestigt
und abgeschnitten . Hierauf häkelt man noch
2 gleiche Ringe wie den vorigen und schlingt
dieselben dcr Abb . gemäß einander an . Im
Anschluß an die letzte f . K . des 3 . (unteren)
Ringes häkelt man nun um die 3 Ringe,
1 . Tour : 3 Luftm . (Lnftmaschcn ) , 6 St.
(Stäbcheumaschcn ) um die nächsten 6 M .,
2mal 2 St . um die folgenden 2 M . , 3 Luftm .,
2mal 2 St . um die nächsten 2 M ., 7 St.

Ar . 17 . Dreito Loräüre 2um wissen Ar . 16 . klucb - unä Lreu -sticb -Ltickcrci,

1 St ., 2 St . um die letzte M . — 3 . und 4 . Tour : 2
St . um die nächsten 2 St ., dann stets abwechselnd 4
St ., deren mittlere beiden durch 3 Luftm . getrennt
sind , um die nächsten 2 Luftm . , 1 St . um die fol¬
gende einzelne St ., zuletzt 2 St . um die letzten 2 St .,
doch wird die 4 . Tour nur auf den mittleren 21
Mustersätzen ausgeführt . — 5 . und 6 . Tour : 2 St.
um die nächsten 2 St ., dann stets abwechselnd 6 St .,
deren mittlere beiden durch 3 Luftm . getrennt sind,
um die nächsten 3 Luftm ., 1 St . um die folgende ein¬
zelne St . ; zuletzt 2 St . um die letzten 2 St ., doch ist
die 6 . Tour nur auf den mittleren 19 Mustersätzen
zu arbeiten . — 7 . Tour : (Vor Beginn und nach
Schluß dieser Tour begrenzt man
den vorderen Rand dcr Frisur , mit
einer Picotreihe wie die zuvor be¬
schriebene.) 1 P . , dann stets abwech¬
selnd 6 St . , deren 2 . und 3 ., sowie
4 . und 5 . je durch 1 P . getrennt
sind , um die nächsten 3 Luftm . , 1
St . um die nächste einzelne St ., zu¬
letzt statt dcr St ., 1 P . — Für die
2 . Frisur , welche den Maschenglie-
dcru dcr 7 . und 8 . Tour des Fonds
aufgenäht wird , häkelt man auf er¬
forderlichem Maschcnanschlage 7 Tou¬
ren, welche der 6 . Tour dcr 1 . Fri¬
sur entsprechen , dann 1 Tour wie
die 7 . Tour derselben , nur sind statt
6 St . stets 8 St . zu arbeiten , von
denen die 6 . und 7 . St . ebenfalls
durch 1 P . getrennt werden.

kos,so »;

Ar . 11 . Aono^rsmiii A . D.
Lieu2sticb -8tickersi.

nach dcr Mitte hin gekehrte Falten und setzt ihr daselbst
zwei je 13 Cent , lange , in Mcdicisform gefertigte Gurt¬
teile aus Seidenreps und Steifeinlage ans , die je am
vorderen Rande s '

/s, , an den Seiten 3 Cent , breit sind
und in der vorderen Mitte durch aufgenähte schwarze
Scidenschnur zusammengehalten werden ; die Enden der
letzteren sind, wie ersichtlich , in Schlingen geordnet und
schließen mit Grelots ab . Gleiche Schnur dient zum
Befestigen der Schürze . sos .ls - ;

Nr . 7 und 8 . Schutzdecke mit Stickerei.
Dessin : Bordcrs . d Schnittmuster .Bogens , Nr . X , Mo . so.

Die 75 Cent , große Decke ist
aus weißem englischen Leder ge¬
fertigt , mit einer gestickten , eine
Spitze imitierenden Bordüre um¬
geben und mit Stickereifiguren ver¬
ziert . Letztere, von denen Fig . 39
die Hälfte des Dessins einer Eck¬
figur giebt , werden mit hcllmode-
sarbcncr , waschechter Seide im
Platt - und Stielstich ausgeführt
und die traubenartigen Figuren
mit langen Stichen von waschech¬
tem Goldfaden übernäht . Die
Bordüre stellt man nach Abb . Nr . 8
mit modcfarbcner Seide im Ketten - ,

"'Hz «8 Ms ) Flecht - , Smyrna - , Langucttenstich
W « : i und poinl rosse her und arbeitet

die Mnschcn und Punkte , sowie die
Ar . 12 . tlloiioß:ri>.mia A . N . schrägen Krcuzfigurcn in der Bor-

Xrcussticb . Ztickorei. düre mit Goldsaden . sos .sos;



Xr . 30 — 32 . Hemden kür Damen.
Loknitt und DcZZclir. Vordsrs . d . 8oImittviu3t6r -Dc>A6a3 , VI —^ 11, 34 I? Xr . 33 — 35 . Hemden kür Damen.

Lolmitt and DsseNr . : Vorders . d . Ldmittmustsr -LoAsiis , Xr . IX , 38.

Aer Sazar.

um die folgenden 7 M ., 1 Lnftm ., die nächsten 3 freien M , am
2 . Ringe Übergängen , 8 St . um die folgenden 8 M ., 2 St . um
die nächste M ., 3 Luftm ., 2 St . um die folgende M ., 0 St.
uin die nächsten 0 M . , 1 Lnftm ., die nächsten 3 noch freien M.
am 1 . Ringe Übergängen , 0 St . um die folgenden 6 M ., 2 St.
um die nächste M ., 3 Luftm . , 2 St . um die folgende M ., 8
St . um die nächsten 8 M . , 1 Luftni . und 1 f . M . in die 3 . der
ersten 3 Lnftm . dieser Tour . — 2 . Tour : * 7 f . M . um die
nächsten 7 M ., 2 durch 7 Lnftm . getrennte f . M . um die fol¬
gende M ., 2  f . M . um die nächsten  2  M ., 12 St ., deren 3 . und
4 ., 0 . und 7 ., sowie 9 . und 1 » . je durch 1 Ocse getrennt sind,
für welche man 7 Luftm . und 1 f . K . in die vorige St . häkelt,

Ur . 22 . Htvick ans rsxs ottomg .ii unä geinnstertsin vröps äs Lüins.

um die folgenden 3 Luftm ., dann 2 f . M . um die nächsten 2 M .,2 durch 7 Luftm . getrennte f . M . um die folgende M ., 8 f . M.
um die nächsten 8 M . , 4 f . M ., deren mittlere beiden durch 7
Lnftm . getrennt sind , um die nächste Luftm ., vom * noch 2mal
wiederholt , doch bei der 1 . Wiederholung statt der letzten 7 f . M.
nur 5 f . M ., und bei der 2 . Wiederholung statt der ersten 7 f.M . nur 5 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour,
den Faden befestigt und abgeschnitten . Jede folgende Figur istin gleicher Weife auszuführen , doch schlingt man die zusammen¬
treffenden Ocsen zweier Figuren nach Abbildung einander an.
Sind sämtliche Figuren verbunden , so begrenzt man dieselben fürden ohercn Rand der Spitze wie folgt , I . Tour : 1 f . M . um

die zwischen der 9 . und 10 . St . der 1 . Wiederholung be¬
findliche Oese der nächsten Figur , ^ 4mal abwechselnd 4
Luftm ., 1 f . M . um die folgende Oese , dann 4 Luftm .,2 dpt . (doppelte ) St ., deren obere Glieder zusammen zn-
gcschürzt werden , in die M ., welche diese und die fol¬
gende Figur verbindet , 4 Luftm . , 1 f . M . um die nächste
Oese , vom ^ wiederholt . — 2 . Tour : Stets 1 f . M . in
jede M . Am unteren Rande der Spitze häkelt man 3.
Tour : 1 f . M . um die zwischen der 9 . und 10 . St . be¬
findliche Oese der 2 . Wiederholung der nächsten Figur , 3
Luftm . , 1 f . M . um die nächste Ocse , * 3mal abwech¬
selnd 5 Luftm ., 1 f . M . um die folgende Oese , dann 11
Luftm ., 1 f . M . um die folgende Oese , 8 Lnftm ., der 7.
der vorigen 11 Luftm . , ang ., 8 Lnftm ., der 4 . der vor¬
letzten 8 Luftni . ang ., 4mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f.
M . um die nächste Oese , dann 3 Lnftm ., 1 f . M . in die
M . der folgenden Oese , welcher die nächste Figur ang.
ist , 3 Luftni ., 1 f .

' M . um die folgende Oese , vom ^ wie¬
derholt . — 4 . Tour : 4 f . M . um die nächsten 4 M .,* 2 durch 5 Luftm.
getrennte f . M . um
die nächste M . , ff 5 f.
M . in die folgenden
5 M ., 2 durch 5 Luftm . / -W s. i
getrennte f . M . um kijMV ( M
die nächste M . , 3 f . N MW ( V W «
M . in die folgenden ^ )U
3 M ., 9 Luftm ., der " U
mittleren der vorigen b- " W
5 f . M . ang ., 18 f . NW MUM ., deren 3 . und 4 .,
0 . und 7 ., 9 . und 10 ., s, H
12 . und 13 ., 15 . und V ^ ^ »10 . je durch 5 Luftm . /

"' / W
getrennt sind , um die / / / M ! '

vorigen 9 Luftm ., 2 M / / » » Sx i
f . M . in die nächsten
2 M . der vorigen
Tour , 2 durch 5 Luftm.
getrennte f . M . um
die folgende M ., vom
ff noch 4mal wieder¬
holt , dann 7 f . M . in
die nächsten 7 M .,
vom * wiederholt.

163,432)

Nr . 13 . Staubtuch-
korb mit Stickerei
und Häkelarbeit.

Den aus Bastge-
flccht und Rohrstäben
gefertigten , am Außen¬
rande goldbronzierten
Korb garniert auf der
Vorderwand ein auf
hellmodcfarbencm Sei¬
denstoff im Rokokoge-
fckunack mit hellblauer,
fraise - , hellolivc - und
modefarbener gespal¬
tener Filoselleseide , so¬
wie Goldfaden im
Platt - , Stielstich und
xoint rus .--s ausge¬
führte Stickerei , auf
der Rückwand , über
dünner Watteneinlage,
ein glatter , hellfraise-

Ur . 18 . Xlslä ans Mrsviot . Und
Sllsioüt . (An Xr . 21 .) Vssrlir . ! Voräor

Mr . 29 . 28 . Juli 1890 . 36 . Jahrgang.) I Mr . 29 . 28 . Juli 1890 . 36 . Jahrgang .)

Xr . 20 . Xleid aus DiaxoualstoK.
(Ilisrzui Xr . 19.) Dssvdr . : Vordsrg . d.

Vorderan8ieIit.I !ir . 21 . Xlvid aus 0üeviok.
I r̂. 18.) Dsselir . : Vordors . d.

Vordsrausidit.
Leknittraustsr -Dogsuz.

Der Äazar.

farbener Plüschteil ; 2 Cent , breite Streifen von gleichem Plüsch
in doppelter Stofflagc decken den Ansatz der Stickerei an den
Seitenwänden und zieren , kreuzweise übereinander gelegt , den
Deckel des Korbes . Außerdem hat man den Korb in ersichtlicher
Weise mit Streifen von dunkelfraisefarbenem Plüsch und gehäkelten
Luftmaschcnschnüren aus doppeltem Goldfaden umwunden und mit
Grclots und Muschen von olivc - und sraisefarbcnem Kordelgarn
ausgestattet . Für jedes Grelot schließt man 5 Luftni . (Luftmaschen)
zur Rundung und häkelt 4 Luftm ., dann 7 Wickelstäbchen , je mit
8 Windungen , um die Rundung und 1 feste Kettcnmasche in die
4 . der 4 Luftm . Hierauf leitet man durch das Grelot von unten
nach oben einen neuen Faden , zieht mit demselben die Hinteren
Glieder der Wickelstäbchen fest zusammen , drückt das Grelot
flach und schlingt die Enden über demselben in einen Knoten;
die Muschen werden wie die Grelots hergestellt und dem
Korb an den vorderen Ecken , sowie den Ansatz der Plüsch¬
streifen deckend, aufgenäht . (ss .sis)
Nr . 15 — 17 . Ntickenkisscn flir ein Herrenzimmer.

Flach - und Krcuzstich-Stickcrci.
Das 52 Cent , lange , 43 Cent , breite Kiffen ist auf der

oberen Seite mit gestickten wollenen Kubaborten und Plüfch-
streifen , auf der Rückseite mit kupferfarbenem Atlas überdeckt,
ringsum mit starker gleichfarbiger , an den Ecken in Oesen ge¬
schlungener Scidenjchnnr begrenzt und mit Wollenbällchcn aus¬
gestattet . Die Stickerei wird auf einer gelblichen , 15 Cent,
breiten , sowie auf zwei olivefarbenen , je 7 Cent , breiten
Kubaborten , mit golddurchwirktem Rand (auch Lima -Brokat
genannt ) , mit verschiedenfarbiger nordischer Wolle im Flach-
und Kreuzstich ausgeführt ; Abb . Nr . 17 giebt das Dessin der
breiten mittleren Borte in Originalgröße , und hat man die

umrandenden Kreuzstiche mit
dunkelrotbrauner Wolle , die
Füllung der Dessinfiguren mit
blauer , olive - , bronze - und
kupferfarbener Wolle , je in
mehreren Nuancen , im Flach¬
stich zu arbeiten . Die schma¬
len Borten werden in glei¬
cher Weise nach dem mit
Abb . Nr . 15 im Typensatz
gegebenen Dessin hergestellt
und die vollendeten Streifen
hierauf durch Kreuznähte von
bronzefarbener Wolle ver¬
bunden . Alsdann begrenzt
man die Stickerei an den
Längenseiten mit 7 Cent,
breiten Plüfchstreifen , bringt
die Bekleidung auf dem Kis¬
sen an und stattet dasselbe
mit der Schnur , sowie mit
Bällchen von knpfer - und
olivefarbener Wolle aus.

163,844)

Nr . 22 . Kleid ans reps
ottoman und gemuster¬
tem Crepe dc Chine.

Die Garnitur des Rockes
aus weißem Taffet bildet
vorn ein über die Seiten¬
bahnen desselben reichender,
oben eingereihter Teil ans

«r . 19 . Ulsiä uns viuxonutstoS . weißem gemusterten Cröpe
nadcausivlit . (Au Xr. 20 .) Lssokr . : ^ Chine , der am unteren

Vaiäorz . 4 . Sdmittiuustsr -Logöuz . Rande mit breiter Franse
abschließt und oberhalb der¬

selben mit einer , dem Stoff ein¬
gestickten Bordüre verziert ist . Das
an der Seite mittelst seidener
Schnüre und Bindlöcher geschlossene
Ucberkleid hat man aus mattgrü¬
nem roxs ottoman gefertigt und,
wie ersichtlich , mit gestickten Bor¬
düren ausgestattet , die vorn an
der Taille zugleich den Ansatz des
sich nach unten zuspitzenden , latz¬
artig eingesetzten Teils decken;

letzterer ist oben in der Weise der Abb . ausgeschnitten und läßt
daselbst die den Futterteilcn der Taille aufgesetzten Crepe de Chine-
Tcile sichtbar werden . Mit gleichen Crepe de Chine - Teilen hat
man die in ähnlicher Weise wie die vorderen Teile ausgeschnittenen
Rückenteile verziert . Oben stark eingereihte Acrmel aus Cröpe de
Chine , die vom Ellenbogen an längs der Außennaht mittelst sei¬
dener Schnüre zusammengehalten werden , und ein mit Stickerei
verzierter Stehkragen aus rsps ottoman vervollständigen das
Ucberkleid , welches vorn , wie die Abb . zeigt , eine bis zum Saum
des Rockes reichende breite Patte bildet , an den Seiten ausein¬
ander tritt und hinten , einige Cent , unter dem Taillenabschluß , in
tiefe , glatt herabhängende Falten gelegt ist.

Hr . 23 . Xlviü uns monsselins äs luino.
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Nr . 24 — 29 . Kopfkissenbeziige und
Dcckcnumschläge.

Die Abb . Nr . 24 — 29 zeigen verschiedene der
setzt modernen Kopfkissenbeziigc , sowie zwei Umschläge
für die Wollen - oder Steppdecken ; letztere werden
entweder in bekannter Weise mit ausgenützten Ecken
als Convcrts gearbeitet oder nur am oberen Rande
mit einem gestickten Ueberschlag versehen.

Das Convert Abb . Nr . 24 ist 210 Cent , lang,
150 Cent , breit und mit einem 27 Cent , breiten
Uebcrschlag versehen , für welchen man etwa 10 Cent,
breit Stoff zuzugeben und diesen mit einem gestick¬
ten Einsatz , gleicher Spitze und einer Knopflochpatte
zu verbinden hat.

Die zu dem Convert passenden Bezüge Abb . Nr.
25 und 20 , für das Feder - und das , diesem aufliegende
Roßhaarkissen sind , wie ersichtlich , am oberen Rande
und an den Seiten mit gesticktem Einsatz , unter welchem
der Stoff fortgcschnitten ist , sowie mit eingereihten
Stickercistrcifcn garniert , welche letztere dem Bezug
je 3 Cent , breit aufliegen . Beide Bezüge werden an
der Seite geschlossen und hat man hierfür an der
unteren Hälfte der am oberen Rande im Bruch lie¬
genden Stofflage , 5 '/z Cent , weit vom Außenrande
entfernt , einen Einschnitt zu machen , dem , dem Außen-
rande zunächst befindlichen , Stoffrande einen 3 '/z Cent,
breiten Stoffstreifen aufzusetzen , dem anderen einen
glcichbreitcn doppelten Stoffstreifen anzusetzen , und
in den hierdurch gebildeten Knopflochpattcn je 5 , an
der einen Patte senkrechte , an der anderen wage-

rechtc Knopflöcher auszuführen ( siehe auch
Abb . Nr . 27 ), die einer losen Knopfpattc

aufgeknöpft werden . Der Bezug Abb.
MM . Nr . 25 ist ausschließlich der übcrhäu-

ßMAHv genden Frisur 100 Cent , breit , 82
Cent , hoch , der Bezug Abb . Nr . 26

05 Cent , breit und 47 Cent,
hoch.

Abb . Nr . 27 zeigt einen einfachen , nur mit Languettcnbogen verzierten Be¬
zug ; die Bogen werden in die doppelte Stofflage des Bezuges gearbeitet und
2 Cent , unterhalb derselben zweimal durchsteppt , weshalb der Bezug entsprechend
größer zu schneiden ist . Derselbe wird gleichfalls an der Seite geschlossen.

Der Deckennmschlag Abb . Nr . 28 besteht aus einem 247 Cent , langen , 176
Cent , breiten Oberlaken , welches man am oberen Rande mit einer gestickten Bordüre
begrenzt und am unteren Rande mit einem 4 Cent , breiten Saum versehen hat,
der wie der Uebcrschlag mit Knopflöchern ausgestattet wird . Die entsprechenden
Knöpfe hat man für den Uebcrschlag auf der Decke, für den unteren Saum innen
am unteren Rande der Decke anzubringen.

Der 89 Cent , breite , 87 Cent , hohe Bezug Abb . Nr . 29 ist an den 4 Ecken
mit gehäkelten dreieckigen Teilen (siehe Abb . Nr . 39 ) , unter welchen man den
Stoff fortgcschnitten hat , ausgestattet und am unteren Rande mit Knopflochpattcn
versehen . Hierfür sind an der oberen Hälfte 3 Cent . Stoff zuzugeben und beide
Stoffründcr 3 Cent , breit umzusäumen , sodaß der obere Saum dem unteren auf
der Rückseite untertritt.

Geeignete Stickercidcssins für Dcckcnumschläge und Kissenbezüge geben Nr . 1 — 3
auf der Rückseite des heutigen Schnittmusterbogens.

Nr . 39 . Cckfignr zu Kapsln si
'
ciibejü

'
gcu (siehe auch Abb . Nr . 29 ) .

Häkelarbeit.
Zur Herstellung dieser Ecke macht man mit Hauschildschem drelliertcn Garn

Nr . 60 einen Anschlag von 240 M . (Maschen ) und häkelt auf denselben hin-
und zurückgehend in einem aus Mustr . (Mustcrrcihen ) von je 2 Touren be¬
stehenden Dessin wie folgt , 1 . Tour der 1 . Mustr . - Die nächsten 8 M.
übergangen , 1 f . M . (feste Masche ) in die folgende M ., 3 Luftm . (Luftmaschen ) ,
1 St . (Stäbchenmaschc ) in die drittfolgende M ., für

Xr . 36 . Dlono^ rämm A . X.

1 Mst . d . F . (Mustersatz des
Fonds ) 3 Luftm ., 1 f . M.
in die drittfolgcndc M ., 3
Luftm ., 1 St . in die dritt-
solgende M . , dann noch
37 Mst . d . F . — Die 2.
Tour jeder Mustr . ist,
wie auf der Abbildung er¬
sichtlich , der 1 . Tour der¬
selben entsprechend auszu-

Xr . 37.
Sticlierei 2um

IVanckkord Hr . 40.

Hr . 38 . Mono-
xrs .mm X . X.

Xr . 40 . Vauä-
lrorv tuXorm

otuer litte.

Xr . 37 .)

Xr . 39 . Xoküxur  2U XoxklrlsssudkZiÜASll . Häkelarbeit. Xr . 2g.)
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führen , jedoch hat man oberhalb jedes Mst . d . F . stets 5 Luftin . zu
häkeln und die einzelnen St . um beide Glieder , die übrigen St . je
in das vordere Glied der betreffenden M . zu arbeiten ; außerdem
werden beim Beginn der Tour statt der 1 . St ., 3 Luftm ., am
Schluß für die schräge Seite der Eckfignr, statt der letzten 5 Luftm .,
1 St ., 2 Luftm . und 1 doppelte St . in die achtfolgcpde M . aus¬
geführt , wir erwähnen diese Tour nicht weiter , sondern beschreiben
in jeder folgenden Mustr . nur die hingehende Tour . — 2.
Mustr . : 3 Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 8 Mst . d . F ., 13
St . (stets 1 St . in jede M . , wir erwähnen dies nicht weiter ) , 16
Mst . d . F ., 12 St ., 5 Mst . d . F ., 18 St ., 1 Mst . d . F . - 3.
Mustr . : 3 Luftm ., 1 St . um die nächste St . (jede folgende
Mustr . ist in gleicher Weise zu beginnen ) , 6 Mst . d . F ., 12 St .,
1 Luftm ., 6 je durch 1 Luftm . getr . (getrennte ) St . (mit der
Luftm . wird je 1 M . Übergängen ), 6 St ., 4 Mst . d . F ., 30 St .,
5 Mst . d . F ., 6 St ., 1 Luftm ., 3 je durch 1 Luftm . getr . St ., 6
St ., 1 Mst . d . F ., 24 St ., 1 Luftm ., 6 je durch 1 Luftm . getr.
St ., 6 St ., 1 Mst . d . F . - 4 . Mustr . : 7 Mst . d . F ., 6 St .,
1 Luftm ., 6 je durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 2 Mst . d . F .,
12 St ., 1 Mst . d . F ., 6 St ., 1 Mst . d . F ., 12 St ., 3 Mst . d . F . ,
6 St ., 1 Luftm ., 6 je durch 1 Luftm . getr . St ., 12 St ., 1 Luftm .,
6 je durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 1 Luftm ., 9 je durch 1
Luftm . getr . St . . 6 St ., 1 Mst . d . F . - 5 . Mustr . : 7 Mst . d.
F . , 6 St ., 1 Luftm . , 3 je durch 1 Luftm . getr . St ., 18 St ., 5mal
abwechselnd 1 Mst . d . F ., 6 St .,
dann ch 1 Luftm ., 3 je durch 1
Luftm . getr . St ., 6 St ., vom ch
noch Imal wiederholt , hierauf
1 Luftm ., 6 je durch 1 Luftm.

1 Luftin . getr . St ., 6 St ., 2 Mst . d . F ., 6 St ., 1 Luftm ., 24 je
durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 1 Luftm . , 3 je durch 1 Lnstm.
getr . St ., 6 St ., 2 Mst . d . F . — 13 . Mustr . : 2 Mst . d . F . , 6
St . , 1 Luftm ., 18 je durch 1 Luftm . getrennte St ., 12 St ., 1 Mst.
d . F ., 6 St ., 1 Lnstm ., 24 je durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 1
Luftm ., 3 je durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 3 Mst . d . F . — 14.
Mustr . : 2 Bist . d . F . , 12 St ., 1 Lustm ., 9 je durch 1 Luftm.
getr . St ., 6 St ., 2mal abwechselnd 1 Mst . d . F ., 6 St ., dann 1
Luftm ., 6 je durch 1 Luftm . getr . St . , 18 St ., 1 Luftm ., 12 je
durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St .

'
, 4 Mst . d . F . — 15 . Mustr . : 3

Mst - d . F ., 18 St ., 1 Mst . d . F ., 6 St ., 2 Mst . d . F ., 18 St ., 3
Mst . d . F . , 24 St ., 5 Mst . d . F . - t6 . Mustr . : 6 Mst . d . F .,
6 St ., 1 Mst . d . F ., 6 St ., 10 Nist . d . F ., 6 St ., 4 Mst . d . F . -
17 . Mustr . : 4 Mst . d . F ., 6 St ., 1 Mst . d . F ., 6 St ., 2 Mst . d.
F ., 30 St ., 5 Mst . d . F ., 6 St ., 3 Mst . d . F . - 18 . Mustr . : 3
Mst . d . F . , 2mal abwechselnd 12 St ., 1 Mst . d . F ., dann 6 St .,
1 Luftm ., 9 je durch 1 Luftm . getr . St . , 6 St . , 3 Mst . d . F ., 18
St ., 2 Mst . d . F . — 19 . Mustr . : 3 Nist . d . F ., 12 St ., 2 Mst.
d . F ., 6 St ., 1 Luftm ., 15 je durch 1 Lnstm . getr . St ., 6 St ., 4
Mst . d . F . , 6 St ., 2 Mst . d . F . - 20 . Mustr ! : 5 Mst . d . F ., 6
St ., 1 Lnstm ., 18 je durch 1 Luftm . getr . St . , 6 St . , 2 Mst . d.
F ., 18 St ., 2 Mst . d . F . — 21 . Mustr . : 4 Mst . d . F ., 6 St ., 1
Luftm ., 6 je durch 1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 1 Luftm . , 9 je durch
1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 4 Mst . d . F . , 6 St ., 2 Mst . d . F . —

22 . Mustr . : 3 Mst . d . F ., 6
St ., 1 Luftm ., 6 je durch 1
Luftm . getr . St ., 24 St . , 3 Mst.
d . F ., 18 St ., 2 Mst . d . F . -

U > 23 . Mustr . : 3 Mst . d . F ..

Hr . 41 unä 42 . Ztusouüoiuü kür vaiusu . Vorder-
und Xüotrkusielrt. Leüldtt nnd IZggvür,: Vordors. 4.

LsUQittinustsr -IZoxoii », Xr IV, Xig . 27 und 23.

Hr . 45 . ? atstot kür Nüdvüvu von
14 — 16 latireu . küolmnsiobt.

s/o Xr. 43 .) Lodnitt und UosoUr. I Vordsrs.
d . SoünittmustorBoxens , Xr. III , Xix . 20—26.

Xr . 43 unä 44 . kür Xnabsii von 7—9 lallreu . s^u Xr. 4g.)

Xr . 46 . HctinürnAgu aus
Sammetbaud unä Sxit^ s.

Hr . 47 . ? ioüu aus Lnrs.tr.

6 St ., 1 Luftm ., 6 je durch
1 Luftm . getr . St ., 6 St ., 2
Mst . d . F .. 18 St ., 1 Mst.
d . F ., 6 St ., 3 Mst . d . F.
- 24 . Mustr . : 2 Mst . d.
F ., 6 St ., t Luftm ., 9 je
durch 1 Luftm . getr . St ., 12
St ., 1 Luftm ., 9 je durch 1
Luftm . getr . St ., 6 St ., 4
Mst . d . F . - 25 . Mustr . :
2 Mst . d . F ., 6 St ., 1 Luftm .,
21 je durch 1 Luftm . getr.
St ., 6 St ., 4 Mst . d . F . —
26 . Mustr . : 2 Mst . d . F . ,
12 St ., 1 Luftm . , 12 je durch
1 Luftm . getr . St ., 18 St .,
3 Mst . d . F . - 27 . Mustr . :
3 Mst . d . F ., 18 St . , 1
Luftm ., 12 je durch 1 Luftm.
getr . St ., 6 St ., 2 Mst . d.
F . - 28 . Mustr . : 5 Mst.
d . F . , 18 St ., 1 Luftm ., 6
je durch 1 Luftm . getr . St .,
6 St ., 1 Mst . d . F . — 29.
Mustr . : 7 Mst . d . F ., 6
St ., 1 Luftm ., 3 je durch
1 Luftm . getr . St ., 6 St .,
1 Mst . d . F . — 30 . Mustr . :
7 Mst . d . F ., 12 St ., 1 Mst.
d . F . — 31 . Mustr . : 6
Mst . d . F ., 6 St ., 2 Mst . d.
F . — 32 . Mustr . : 8 Mst.
d . F . Nun folgen noch 7
Mustr ., doch vermindert sich
jede folgende Mustr . um I
Mst . d . F . Nach Vollendung
der letzten Mustr . häkelt man
noch 3 Luftm . und 1 St . um
die vicrtfolgcndc M . Hier¬
auf begrenzt man die Eck¬
figur ringsum noch mit 2
Touren , in deren erster 4
Luftm ., dann stets abwech¬
selnd 1 St . in die zweitfol-
geudc M . , 1 Luftm ., mit Be¬
rücksichtigung der Ecken , zu
häkeln sind ; zuletzt 1 f . K . in
die 3 . der ersten 4 Luftm.
— In der letzten Tour ar¬
beitet inan stets 1 f . M . in
jede M . los,?»»)Hr . 50 . Xloid aus euxlisvüoill

VoUoustoS . Xr, SS.)
Xr . 49 . H.ll2ux kür Xuadou von

7—9 daürou . Mvr -N Xl . 4S und 44 .)
Xr . 48 . kalotot kür Aadoüou von

14 — 16 dalrrsu . Vordoransietit. slliorsn Xr. 4S.)
Leünitt und Bssoür. : Vordsrs. d . Lednittinustor-

Bogens, Xr. IH , Big . 20— 26.
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Xr . SS . cküvltckisn mit UIuss kür jun ^ g A -tSedsv . Voräernnsicüt . (Xiorrn X' r . S2.)

Untcr dem Titel:

„Das Spitzen-
KliippM"

haben wir eine kurzgefaßte,
mit erläuternden Illustra¬
tionen versehene Anleitung
zum Selbstunterricht im
Klöppeln nach verbessertem
System zusammengestellt.
Wir empfehlen unseren
verehrten Abonnenten diese
Anleitung zur Anschaffung.
Direkte Bestellungen er¬
ledigen wir nach Empfang
von 1 Mark (— 60 Kr.
ö. W .) pro Exemplar franko
per Kreuzband.

Administration des
„Mazar " ,

Berlin 8 ^ ., Charlotten¬
straße 11. Xr . S7 . Antrossudlnss kür jnn ^ s dlückokien . Voickörnnsidit . (Hierzu Xr . St .)qirrtiei ein doppelseitiger  Schnittinullrr -Sogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu  Abb. Nr.  30 —32,  34 . 41 —45, 48—so,  52 , Sö , SS, das  Dcssin  zu Abb . Nr . 7 , sowie eine Seite mit Dessins für W-ißstickerei.Verlag der Bazar -Akticn -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin SV ., Charloitenstraßc lt . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . k

Hier ? » IIvterlialtlliiAS . Neiblittt.

Xr . öl . blatrosonbiuss kür
gnn ^ o Aückoüon . Ullelinnsiestt.

<2)n Xr . S7>

Nr . 10 und 37 . Wand-
Kord in Form rinerTnte.

Der für ein Toiletten-
zimmcr geeignete Wandkorb
besteht aus einem japanischen
Fächer , der ans der Innen¬
seite , wie die Abb . zeigt , mit
einem gestickten Teil , sowie
zur Hälfte mit rosa , zur Hälfte
mit hellblauem , in Falten ge¬
ordnetem Seidcnkrcpp beklei¬
det ist , und hat man den An¬
sah der Stoffe durch schmales
rosa , in Windungen aufge¬
nähtes Picotbändchcn gedeckt.
Die Außenseite wird mit glei¬
chen Garniturteilcn verziert,
die am oberen Rande fast
glatt , unten dicht gefaltet sind.
Alsdann giebt man dem Fä¬
cher die auf der Abb . ersichtliche Form , faßt den Rand puffigmit Krepp , je in der abstechenden Farbe , ein , bringt am
oberen Rande Bänder von 3 Cent , breitem hellblauen und

rosa Repsband , deren En¬
den in eine Schleife gebun¬
den werden , zum Anhän¬
gen an , umwindet den Stiel
des Fächers mit hellblauem
Krepp und stattet die Tüte
daselbst mit 6 Cent , brei¬
ter , gestickter , weißer Sei¬
denspitze und Schleifen von
Repsband aus.

Zur Herstellung der
Stickerei überträgt man
das Dessin nach Abb . Nr.
37 auf einen Fond von
rumänischem Krepp , füllt
die Dcssinfigurcn mit Platt¬
stichen , abwechselnd von hell¬
blauer , rosa und gelber
Filoscllcseide , ausschließlich
des mittleren Teils der
Urne , überspannt dieselben
kreuzweise mit feinem Gold¬
faden , der durch Ueber-
fangstichc von Goldfaden
befestigt wird , verziert den
noch freien Teil der Urne
:n gleicher Weise , umran¬
det dieselbe mit feiner
dunkelbrauner Seidenche-
nille , die übrigen Figuren
mit olivefarbcner Cheuille,
näht für die Stiele gleiche
Cheuille auf und arbeitet
für die Blättchen Fischgrä-Xr . S4 . Xlsick » US sturriartsrn  tenstiche von gleichfarbiger

VoUvustotk . küdiansiebt . Seide . ssz,g4Sj(Tu Nr . 53 .) Lsgellr . : Vorllsrs ll.
Zolluittmustgr -Loßsiis.

Xr . S2 . ^ äekelieii mit LInss
kür Himxs Akaäekvu . Ruek-
ausiekt . (Tu Nr . 56 .) 8ellnitt uuä
Lsselir . : Vorllsrs . cl. Lolluitku .-

Loxsus , Nr . V , I ' ix . 29—33.

Nr . 16 . Fichukragen aus
Sammetband und Spitze.

Für diesen Fichukragen sind zwei
je SV Cent , lange Enden von 17 Cent,
breiter schwarzer Spitze erforderlich,die je an der einen (vorderen ) Quer-
leite 10 Cent , breit abgeschrägt und
daselbst zusammengenäht sind , wodurch
sich eine spitze Ecke bildet . Längs des
oberen geraden Randes hat man die
Spitze zunächst mit einem l Cent,
breiten schwarzen Spitzcneinsatz zu
begrenzen , diesen mit V, Cent , brei¬
tem hellblauen Atlasband zu durch¬
ziehen , das vorn und hinten je mit
einem Schlciscnbüschcl von gleichem
Band abschließt , und dann den Kragenoben hinten 4 , vorn 1 Cent , breit nach
außen umzulegen und daselbst mit
einem KCent , breiten schwarzen Sam¬
metband zu unterlegen , das vorn und
hinten je mit einer Schleife endet,
aus welcher man die vorerwähnten
Schlciscnbüschcl befestigt . Die Hinte¬
ren Qucrscitcn der Spitze hat man
unterhalb der Schleifen dicht in Fal¬ten gereiht und mit Haken und Lesen zum Schließen versehen , sso >?s

Nr . 17 . Fichu aus Suratz.
Für das Fichu hat man einen

24 Cent , breiten , 8S Cent , langen
Teil aus rotem Snrah verwen¬
det , der zunächst in der Mitte der
Quere nach ein doppeltes , w/-
Cent , breites Köpfchen bildend,
mehrmals bis aus 3 Cent . Breite
eingereiht und dann an der einen
(unteren ) Längcnscitc mit einer
4 Cent , breiten Plissäfrisur von
gleichem Stoss begrenzt wird.
Hierauf kränst man den Teil an
den unteren Qucrscitcn , den Stoff
je S>/ - Cent , breit nach innen um¬
legend und daselbst ein gleichviel-tes Köpfchen stehen lassend , zc bis
auf 7 Cent . Breite ein und steckt,
wie ersichtlich , zum Zusammen¬
halten des Fichus einige Schmuck-
nadcln in dasselbe . sss, »4 !!)

Nr . 57 und 51.
Matrosenbluse für

junge Mädchen.
Die ohne Futter gear¬

beitete Bluse aus weißem
Cheviot ist vorn je in eine
tiefe Falte gelegt , am unteren
Rande eingereiht und zwi¬
schen die doppelte Stofflage
eines 70 Cent , weiten Bünd¬
chens gefaßt , das mit Gum¬
miband durchzogen und
vorn mit Haken und Oesen
geschlossen wird . Ein Ma¬
trosenkragen , sowie ein Latz
und Manschetten aus dun - „ „ ^kelblauem Cheviot vervoll - enßlisoliem
ständigen die , mit Knöpfen

^und Knopflöchern geschlos-  Vorclors . <l . Fobnittinustor -IZagons,.senc Bluse . («o,? - -) 5lr 7-

DezugsgucUrn.
Kostüme und Konfektion ».

Laris : Zlino . Oauasi-
not , 4 » r » o Iliolior : Abb 1.

Zlino . 0 I>» r t « u : Abb . 2.
Zlnie . S2 ruv

>1« I >rov «» oo : Abb . g, 22 , 2g.
Berlin : Mode -Bazar Ger-

son u . Comp . : Abb . 18— 21,
S2 , SS. — I . A. Heese , Lcip-
zigcrstraße 8? : Abb . SV, SZ—SS.
— Müller und Bcndix,
Werderstr . 7 : Abb . S1, S7.

Kindergardcrobe.
Pleßncr und Lehscr,

Wcrdcrscher Markt 10 : Abb.
43—4S, 48 und 40.

Zväslbe.
Gebr . Mossc : Jägcrstr.47 : Abb . 24— SS.

Schürzen , Blusenheind und
Fichu ».

Müller und Bcndix:
Werderstr . 7 : Abb . S. s . —
I . Michaclis , Lcivzigcrstraße
Sl/32 : Abb . 41 , 42 . — Mode-
Bazar Gcrson u . Comp . :
Abb . 47.

Laris : älmo . 0k »o r ran,Illv Itnulornrü Lonuinar-
cliais : Abb . 10.

Berlin : E . H c i n z e , Fried-
richstraßc 180 : Abb . 7 und 8.
— Stieb cl und Schmidt,
Fricdrichstraßc 78 : Abb . 13,
37,4V . — I . L ch scr u . S o hn,
Wcrdcrscher Markt 10 : Abb.
IS — 17. — Frl . Mittcldors
in Pankow , Brcitcstraße 30V:
Abb . 4.

Xr . SZ . Xlsiü uns llurriertam VoUenstoll . Voräsrnvsiciit.
(Ilioirn Xr . S4.) Bosobr . : Vorckörs . ck. Labnittmnstor -IZogons.
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